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Diogenes
Ich ha nu gseit: Ich suech e Mönsch, u nid zwöi!

Ewig weiblich
Meine Cousine ereifert sich darüber,

dah die Stimmbeteiligung nicht besser
war, als das Frauenstimmrecht bachab
ging. «Das isch eifach e Schlamperei!
Wenn nu d'Hälfti vo dene Glichgültige

Ja gschtimmt hätti, wär's anecho.» 's glich, öb me öppis nid wott, wo me
Ich staune: War sie nicht früher Geg- cha ha, oder öb me eim öppis ver-
nerin des Frauenstimmrechts gewesen? weigeret, wenn me's scho nid wott!»
«Das verschtahsch du nid besser!» Nun sage man mir, wie ich richtig
ranzt sie mich an, «es isch ebe nid stimmen soll. AbisZ

Ein gutes neues, schönes Jahr,
das wünscht der Herr der Ryffli-Bar.
Der Alex, der von nebenan,
wünscht allen Gästen, Frau und Mann,
Us glickhaftigs Niws Wonne-Jahr.
Gesundheit wünschen alle beid',
Nicht nur für jetzt, für alle Zeit.
Und allen Freunden mächtig Geld
In Münz und Noten, ungezählt.
Bildschönen Durst und Appetit
Mehr wär' zuviel und 's git's au nit!

/^m\ Alex Imfaoden
* jt^^ früher Walliser Keller Zürich, jetzt

5-#^J Bern
éf ^QÊ&^ÊâtM Neuengasse 17, Telefon 2 16 93

Nähe Cafe Ryffli-Bar

Jglt^ Au Pr pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

Willy Dietrich

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI Bar
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